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INSA 1850-1920
Inventar der neueren Schweizer Architektur
Inventaire Suisse d'Architecture
Inventario Svizzero di Architettura

hausüberbauung, welche aber nicht
realisiert wurde (Bebauungsplan des
Gutes Bünda; B&C: 1).

Bündastrasse, Dorf
141 Nr. 7 Giebelhaus mit zweistöckiger

Holzveranda, erbaut um 1905 in
Heimatstilformen.

Nr. 8 Chalet Ufm Soppa, erbaut um
1915.

142 Nr. 16 Chalet Federle. Wohnhaus, er¬

baut um 1870 in Formen des Schweizer
Holzstiles.
Nr. 18 Wohnhaus mit Hoizveranda,
erbaut um 1870.

Buolstrasse, Platz
Der Kur- und Wanderweg nach Davos
Dorf wurde um 1890 bis zum Waldrand
ausgebaut. Lockere Bebauung mit Chalets,

Villen, Pensionen und Hotels in
schönster Aussichtslage.
Lit. 1) Henderson 1979, S. 43-45.
Nr. 1 Haus Caselva, vormals Villa
Merula, erbaut 1905 von Gaudenz Issler
auf eigene Rechnung. Elemente der

«nationalen Romantik». Sanitäre Anlage

von Oberrauch & Milentz. Um- und
Erweiterungsbauten 1914 von Gaudenz
Issler (B&C: 62, 66).
Lit. 1) Henderson 1979, S. 45—46.
In der Nähe eine gusseiserne elektrische

Strassenlaterne, erstellt um 1895.

Gleicher Typus wie bei Bolgenstrasse
Nr. 4.

52 Nr. 3 Waldhotel Bellevue, vormals
53 Waldsanatorium, später Kurhaus Wald,
54 erbaut nach Plänen von Arthur Wieder-

145 anders und Walther Koch für Prof.
146 Friedrich Jessen, Projekt Mai-Juni
147 1910. Deckenkonstruktion von Max
148 Münch (Bern und Zürich). Im Herbst
149 I9ll Bauvollendung (AB: 85). Prächtige

Jugendstilinterieurs. Umgebaut. Der
Dichter Thomas Mann besuchte im
Mai-Juni 1912 seine.Frau Katja, welche

hier einen Lungenspitzenkatarrh
ausheilte, und erhielt die Grundeindrücke

für den Roman «Der Zauberberg».

Prof. Jessen wurde das Vorbild
für «Hofrat Behrens» (Lit. 2). Vgl.
Mühlestrasse Nr. 19.

Lit. 1) Neumann 1917, S. 47-49. 2) DR
41 (1966), S. 103-112; 45 (1970),
S. 75-80.

144 Vorher stand hier das Wohnhaus Ober¬
hof, erbaut von Ingenieur Carl Wetzel
für Georg Heinrich von Wyss (Zürich),
mit Speise-, Arbeits-, Ess-, Wohnzimmer

und Küche im Erdgeschoss, Projekt

Mai-Oktober 1898 (B&C: 43).
Malerischer Giebelbau mit Türmchen.
Nr. 5 Wohnhaus Prof. Friedrich Jes-

145 sen, erbaut um 1900—1910, mit markan¬
tem Mansardwalmdach. Umgebaut.
Vgl. Nr. 3.

150 Nr. 2 Villa Bergsonne, vormals Ada,
erbaut als Pension von Gaudenz Issler
auf eigene Rechnung, Projekt Juli-August

1905. Name nach der ersten Mieterin,

Baronin Ada von Nohen. Projekte
für die Warmwasserheizung 1905 von
den Gebrüdern Sulzer (Winterthur) und
Emil Thurnherr & Co (B&C: 62).
Erneuert.

Lit. 1) Henderson 1979, S. 44.
150 Nr. 4 Waldschlössli, erbaut als Ho¬

tel-Pension von Gaudenz Issler auf ei-
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